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Auferstehung
Update_Ostern 2014
Update Dornbirn
„Auferstehung“


am:
20.4.14   19.00 Uhr mit Eucharistie


Lesung:
Joh 20,1-9

Intro

Musik im Hintergrund! Schon 5 Min davor!

Lied: 
Während dessen geht der Zelebrant vor
Begrüßung

Frohe Ostern!

Der Herr ist auferstanden, er ist wahrhaft auferstanden.

Sein ist die Macht und die Herrlichkeit in Ewigkeit. 

Ich freue mich, dass wir zusammen Ostern feiern.

Wir feiern, dass nicht der Tod das letzte Wort hat,

wir feiern eine lebendige Hoffnung,

wir feiern Christus,

den Anführer und Vollender des Glaubens.

Lasst uns bei ihm ablegen, was unser Leben schwer macht, 

was uns von ihm, was uns von einander trennt.

Erklärung zur Feier: diesmal Eucharistie! 

Einladung zum Gesang

Friedensgruß

 – links und rechts Leute begrüßen und den Frieden Christi wünschen

Lied:
Chor
Kantor

Kommentar – das nächste Lied als Vorbereitung auf das Wort Gottes / Lied zum Hl. Geist:

Lied zum Hl. Geist:
Chor
Tagesgebet

Gott, du bist ohne Anfang und Ende. Heute feiern wir Ostern und glauben: Es gibt einen Ausweg aus dem Tod. Jesus lädt uns zu immer neuen Aufbrüchen ein. Wir sollen unterwegs sein, unser Leben als Weg begreifen, auch wenn es uns manchmal Angst macht. Dein Geist mache uns neu, damit auch wir mutig der Spur Jesu folgen, anderen dienen und für sie da sind, wenn es sein muss, in die Dunkelheit sitzen und so auferstehen zu neuer Lebendigkeit. Darum bitten wir ...

Schriftlesung

1Am ersten Wochentag nach dem Sabbat
ging Maria aus Magdala zum Grab.

Es war früh am Morgen und noch dunkel.

Da sah sie,

dass der Stein vor der Grabkammer
entfernt worden war.

2Sie rannte zu Simon Petrus
und zu dem anderen Jünger,

den Jesus besonders liebte.

Denen berichtete sie:

"Sie haben den Herrn aus dem Grab fortgebracht.

Und wir wissen nicht,

wo sie ihn hingelegt haben."

3Sofort machten sich Petrus und der andere Jünger
auf den Weg zum Grab.

4Die beiden rannten zusammen los,

aber der andere Jünger überholte Petrus
und war als Erster dort.

5Er beugte sich vor

und sah die Leinenbinden daliegen.

Aber er betrat die Grabkammer nicht.

6Als Simon Petrus nachkam,

ging er gleich in die Grabkammer hinein.

Er sah die Leinenbinden daliegen

7und auch das Tuch,

mit dem das Gesicht von Jesus verhüllt gewesen war.

Das lag aber nicht bei den Binden.

Es war zusammengerollt

und lag an einem anderen Platz.

8Nun ging auch der andere Jünger hinein,

der zuerst am Grab angekommen war.

Er sah alles

und kam zum Glauben.

9Sie hatten ja die Heilige Schrift noch nicht verstanden,

nach der Jesus vom Tod auferstehen musste.

10Dann kehrten die Jünger wieder nach Hause zurück.

Kurzer Impuls

Halt amol anders?

Nein. Auch nicht ganz anders. Überhaupt kein „Halt amol“, sondern gehen, laufen.

Jetzt heißt es „Glauben“, was „Bewegung“, „sich auf den Weg machen“ bedeutet. Unser Weg startet mit dem Unerwarteten, mit einer irritierenden Nachricht, eine, die auch Angst macht. Es gerät etwas in Unordnung, weil etwas außerhalb der Ordnung in diese hineinkommt. Etwas, das wir nicht selber machen können, etwas, das wir uns auch nie hätten vorstellen können und auch nie werden. Wenn wir es versuchen, wird’s peinlich falsch.

Und dann laufen wir, von mir aus um die Wette, auf keinen Fall halten und die alte Ordnung herzwingen, nur damit diese Angst weg ist: jemand hat ihn gestohlen, die Frau spinnt total …

Nein, wir gehen, wir laufen weiter, vielleicht müssen wir sogar springen. Und bemerken plötzlich, dass etwas unsere Angst verwandelt, mir müssen gar nichts tun. Etwas hält uns. Vielleicht werden wir erinnert an Verheißenem, vielleicht spricht uns jemand Vertrauter mit Namen an, vielleicht fordert er uns auf, die Hand in seine Wunde zu legen.

Diesmal halt amol nicht, sondern laufen und warten gleichzeitig, bis sich uns der Auferstandene schenkt.

Überleitung zur Eucharistiefeier

Aus diesem Mahl steigt Zuversicht, die die Angst besiegt. Wir erleben Gemeinschaft untereinander mit Gott. Diese Gemeinschaft fängt uns auf. Das heißt Ostern.

Danke, guter Gott, deine Spur führt zum Leben. Lass uns spüren, wie das Teilen von Brot und Wein Gemeinschaft stiftet, die Not und Bedrängnis hinwegnimmt und Leben schenkt, das kein Tod mehr nehmen kann. Darum bitten wir ...

Präfation

Der Herr ist jetzt mit uns und wir erheben unsere Herzen zu ihm und wollen vor ihn treten, denn es ist recht, wenn wir ihm danken....

4 Präfation-Dankgebete: 

4 Leute bringen kurz ein Dank vor ins Mikro in der Mitte

Für all dies und alles was du uns so schenkst und auch in Jesus geschenkt hast wollen wir dich verbunden mit der ganzen Kirche und dem ganzen Himmel loben:

Sanctus:
Chor
Wandlung

Ja, du bist heilig, Gott,

Ursprung all dessen, was einzigartig und bedeutungsvoll ist.

Ein besonderes Zeichen deiner Nähe, heilsamer Gott, ist die Tischgemeinschaft mit Jesus, zu der wir alle ohne Unterschied eingeladen sind.

Wegen ihm bitten wir dich:

Schick deinen Geist über Brot und Wein, mach sie heilig, damit sie für uns zu Leib und Blut Jesu werden.

Denn am Abend, an dem er übergeben wurde, deinem Plan zugestimmt hat und sich quälen ließ, nahm er vorher das Brot und sagte Danke zu dir, 

er brach das Brot, gab es seinen Jüngern und sprach:

Nehmet und esset alle davon: Das ist mein Leib, der für euch hingegeben wird.

Dann nahm er den Kelch, dankte dir noch einmal, reichte dann den Kelch seinen Jüngern und sprach:

Nehmet und trinket alle daraus: Das ist der Kelch des neuen und ewigen Bundes, mein Blut, das für euch und für alle vergossen wird zur Vergebung der Sünden. Tut dies zu meinem Gedächtnis.

Wenn wir das Brot miteinander teilen,

dann ist das auch ein Geheimnis unseres Glaubens …

Deinen Tod, o Herr, verkünden wir,

und deine Auferstehung preisen wir,

bis du kommst in Herrlichkeit.

Hochgebet – bete ich in Stille

Darum, guter Gott, erinnern wir uns feierlich an den Tod und das neue Leben deines Sohnes Jesu und bringen dir vor dich das Brot des Lebens und den Kelch des Heiles.

Danke, dass du uns hier her gerufen hast, um vor dir zu beten, für dich da zu sein und das zu tun, was du von uns willst.

Wir bitten dich: Mache und durch deinen besonderen Geist zu einer echten Gemeinschaft mit deinem Sohn, indem wir ein Teil an seinem Leib werden. 

Denk an alle Menschen auf der ganzen Erde. Mach sie durch deine Liebe ganz, 

gemeinsam mit unserem Papst N, unserem Bischof N und mit allen, die eine verantwortungsvolle und wichtige Aufgabe in der Kirche übertragen bekommen haben.

Gedenke jener, die gestorben sind in der Hoffnung, dass sie bei dir weiterleben und es gut bei dir haben. Nimm sie bei dir auf, wo sie dich face to face anschauen.

Gott, nimm alles weg, was uns von dir trennt, damit wir einmal dieses voll glückliche Leben haben werden zusammen mit der einzigartigen Maria, dem Josef, allen Heiligen, damit wir alle von dir schwärmen und dich verehren.

Durch ihn und mit ihm und in ihm ist dir, Gott, allmächtiger Vater, in der Einheit des Heiligen Geistes alle Herrlichkeit und Ehre jetzt und in Ewigkeit.

Amen.
Während dessen: Blessed be the Name
Vater unser als Tischgebet und Einladung zur Kommunion

Wenn wir zu leben wagen, wenn wir zu Menschen werden, wenn wir gehen und weitergehen, wenn wir stehen und am Ende endlich verstehen, dass Gottes Reich schon hier beginnt, hier wo unser Weg beginnt, dann können wir vertrauen und beten, mit den Worten, die Jesus uns gab: Vater unser ...

In Beziehung mit Gott treten - Kommunion

Freiheit, nicht zu gehen

Instrumentale Musik: 
Ankündigungen

Segen

Keinen Tag soll es geben, an dem du sagen musst: Niemand ist da, der mir Mut zum Leben macht.

Keinen Tag soll es geben, an dem du sagen musst: Niemand ist da, der mich anhört mit meinen Fragen.

Keinen Tag soll es geben, an dem du sagen musst: Niemand ist da, der meine Wege mit mir teilt.

Keinen Tag soll es geben, an dem du sagen musst: Ich spüre den Gott des Lebens nicht.

Der allmächtige und in Jesus allzeit lebendige Gott schenke dir seine bleibende Gegenwart. Amen.

Dazu segne und behüte uns der in seiner Liebe allmächtige und in Jesus allezeit nahe Gott, der +Vater, der Sohn und der Heilige Geist.

Lied: 
Entlassung

Dieser Gottesdienst wurde gestaltet und gefeiert von:

Jugendseelsorger Dominik Toplek, Feldkirch
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